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Intelligenz-Platt 


fürden 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Jntelligenz⸗Comtoit im Poſt Le tal. 
Eingang: Plaugengaffe M 335. 


5 Er 
No, 219. Dienſtag, den 20. September. 1842 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. 18, und 19. September 1842. = 
tin... Derr Guts beſitzer v. Below nebſt Familie aus Seehoff, Frau Gutsbeſitzerin Ni, 
kowska aus Brzemienk bei Thorn Frau Prediger Happel aus Thorn, Herr Paiti⸗ 
culiet Börnet nebſt Gattin aus Königäberg, log im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kaufleute A. Nebelung aus Magdeburg, G. Gumprecht aus Erfurt, G. Reiſſert aus 
Machen, W. Rei ert aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. Herr Juſtiziat Grutz 
ner aus Neuſtadt, Herr Gutsbeſitzer v. d. Marwitz aus Lewind, Frau Guts beſitzerin 
fen aus Stecklin, log. in den drei Mohren. Herr Apotheker Röſecke aus Bel⸗ 
oo in Pommern, Herr Kaufmann Hirſchberg aus Pr.⸗Statgardt, log. im Hotel 
horn. a 


- S 
1 Be kann t m a ch un g. i 
& Der Abfender eines kleinen am 25. v. M. hier zus Poſt gegebenen Päck⸗ 
melde an Henry Schröder & Co. in Hamburg, beliebe ſich im Ober⸗Poſt⸗Amte zu 
n. a ö 


2 ERTISSEMENT. — 


A 

, 75 Ballen Kaffee in havarirtem Zuſtande ſollen durch die Mäkl 

Giundmann und Richter in dem am 55 2 ; ’ ee : 

AR 21. September c., Nachmittags 4 Uhr, 

Mete Sekretair Siewert im Königl. Seepack⸗ Hofe anſtehenden Termin an den 
e 


nden verkauft werden. 
Danzig, den 15. September 1842, 
Königl. Commerz ⸗ und Admitalitäts⸗Collegium. 
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8 „es fälle 
3. Nach langen Leiden endete den 17. d. M., Morgens 3 Uhr, der biefige 
Kaufmann Herr Wilhelm Leopold Komzeck im noch nicht vollendeten 55ſten Lebens⸗ 
jahre. Tief betrübt melden dieſes um ſtille Theilnahme bittend 
s die hinterbliebene Wittwe und Sohn. 
4. Heute Nachmittag 115 Uhr starb nach dreitägigem schweren Leiden 
an der Halsbräune, unser einziger geliebter Sohn Franz Eugen, in einem Al- 
ter von 5 Jabren 10 Monateu. Indem wir diesen harten Verlust allen unsern 
Freunden und Bekannten ‚hiermit ergebenst anzeigen, bitten wir von Deren 
aufrichtiger Theilnahme überzeugt, unsern so gerechten wie tief gefühlten 
Schmerz nicht durch Beileidsbezeigungen noch mehr anzuregen. 
Oliva, den 17. September 1812. M. F. Sell und Fran. 
5. Heute Mittag um 1 Uhr ſtarb mein innig geliebter Sohn, der Apotheker 
J. W. Grunau im 3öften Lebensjahre nach langen Leiden an der Lungenſchwindſucht. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeige ich tief betrübt, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, ergebenſt an. Louiſe Torothea Grunau. 
Danzig, den 18. September 1842. . 
6. Den, den 17. d., erfolgten Tod nnfered jüngſten Söhnchens Albert zeigen 
wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hiemit ergebenft an. a 


Danzig, den 19. September 1342. C. A. Lotzin und Frau. 
o a N 
* Durch Krankheit behindert unſern lieben Freunden vor unſerer Abreiſe nach 


Callies perſönlich herzliches Lebewohl ſagen zu können, empfehlen wir uns hiedurch 
zum geneigten Andenken ganz ergebenſt. Der Reg.⸗Secr. Hens ke nebſt Frau. 
8. Die nächſte Sitzung der laudwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerde⸗Ver⸗ 


eins, witd am 1. Oktober Vormittags 11 Uhr präcife im Engliſchen Hauſe 
gehalten. Die geehrten Mitglieder werden um ſo mehr zu einer zahlreichen Theil⸗ 
nahme eingeladen, als an Liefem Tage die Wahl des neuen Vorſtandes für das 
nächſte Jahr vorgenommen werden foll. 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Ahthei ung des Gewerbe Vereins. 
9. 2 Thaler werden demjenigen zugefichert, der einen am Sonntag Abend 
im Jäſchkenthal verloren gegangenen ſübernen Ketten⸗Armband mit kleinen Herzen 
gezeichnet A. B., im Breitenthor M 1940. abliefert. 
10. Für junge Mädchen, die vom 1. Oktober an, unter den bekannten Bedin⸗ 
gungen das Putzmachen zu erlernen wünſchen, ſind noch einige Stellen vacant bei 

5 E. Fiſchel, Langgaſſe NZ 401. 

11. ‚Zur Anlegung, Führung und Negulirung von Handlungs⸗Büchern, fo wie zum 
Unterricht darin, empfiehlt ſich zur gefälligen Beochtung 

e aguer, Schmiedegaſſe W 101. 2 Treppen hoch. 


W̃ 
12. Schiffern, welche Beſchaͤftigung ſuchen, wird ſolche für 5 
Dauer der diesjährigen Schiffahrt wachgewiefen Iten Damm W 1416., namen 
nimmt man auf größere Fahrzeuge welche die Weichſel befahren können, Rück ſicht . 


4 
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13. Im Schahnasſanſchen Garten 
heute: Liedervortrag der ſteyriſchen Alpenfänger. Anf. 4 Uhr. Entree pio 
Perſon 245 Sgr., Kinder die Hälfte. en 1 
110 Es werden ſofort 2 Elends häute zu kaufen geſucht. Das Nähere im Eng⸗ 
15. 5 5 Damm W 1276. iſt ein Satz feiner Betten zu vermiethen. 


% W Gaſthofsverkauf. D 


Ein, in einer guten Nahrung, am Markte ſtehendes Gaſthaus in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, zu welchem auch ein hübſcher Obfigarten gehört, ſon Veränderungs⸗ 
halber nebſt Zubehör verkauft werden. — Es trägt 375 Rrthlr. Miethe, der Kauf⸗ 
Preis iſt 6000 Rehlr.; hierauf Reflectitende wollen ihre Adreſſe unter Litt. A. B. 


W 10. im Königl. Intelligenz-Comtoir hieſelbſt abgeben. Auch für einen Pri⸗ 
datmann wäre diefes Haus ſeiner vorzügl. u geſund. Lage wegen zu empfehlen. 
> nn ERRANG NA 5 EEE u — 
\ Der m ie t h u n g e n.. . 
17. Die Gelegenheit Zten Damm M 1421. 1 Tr, iſt zu Michaeli zu vermie⸗ 

men. Nachricht Breitgaſſe M 1144. 


b Olivaer Thor M 566. find vom 1. Oktober o. mehrere Stuben mit Meu⸗ 
eln und Heizung zu vermiethen. : 
19. Eine ſich zu jedem Fabrikgeſchaͤfte eignende, oder mit ge⸗ 
ringen Koften de Brauerei einzusichtente Gelegenheit, beſtehend aus: 
Speicher, Remiſe, Keller, ohnung, Stall ꝛc. 
iſt Zten Damm M 1416. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
—.— 6 Heil. Geiſtgaſſe M 939. iſt eine freundlich gelegene meublirte Stube zu 
lethen. 
2. ‚Schmiedegaffe M 287. find 4—6 neu decorirte Zimmer nebſt Küche ꝛc., 
zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehezeit zu beziehen. 
—ñʒññ;ññꝶ . —— 
A u e t i o n. 
Bo. Manufacturen. 
8 Mittwoch, den 21. September c., fol im Haufe M 2002. in der Langgaſſe 
Ven Langgaſſer Thore) ein Manufactur- und Schnittwaaren⸗Lager, auf freiwilliges 
langen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Daſſelbe enthält: 
Kattune, Ginghams, Bomsin, Umschlagetücher jeder Art u. Grösse, 
Mousseline, Bastard, Jaconet u Camhry’s, Drill, Nanking, Merino, 
adras, Camelot und andere Wollenzeuge, Westenstoffe, Bettzeuge, 
10 f ederleinen, so wie alle andere zu diesem Fache gehörige Artikel, 
werden Kaufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins zahlreich eingeladen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
23. Voiſtädtſchen Graben M 41. (von der Holzgaſſe kommend die ate Thür) 
iſt ein Sophatiſch, mahagoni Spiegel und 6 Rohrſtühle zu verkaufen. 8 
24. Streichhölzer in Käſtchen pro Tauſend 4 Sgr., desgleichen in Büchſen zum 
Auſchlagen pr. Tauſend 4 Sgr., u. pr. Hundert 6 Pf., Zündhölzer pr. Tauſend 2 
Sgr., empfiehlt als vorzüglich O. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor M 691. 


25. Die erſte Sendung Neuer Modell⸗Huͤte und Hauben, 

für den Winter, empfing Marx Schweitzer, Langgaſſe M 378. 

—— — — — — ñ — — —ę᷑: 
N Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

26. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gerbermeiſter Friedrich Wilhelm Werwein und den Erben feiner 
verſtorbenen Ehefrau Anna Friederike geb. Gepp zugehörige, in der altſtädtiſchen 
Burgſtraße hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 375. und No. 8. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 332 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den 29. Oktober 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f 

Zu dieſem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Mitbeſitzerin 
Helena Friederike Suſanne v. Weisker ſeparirte Gerbermeiſter Soder zus Wahr 
nehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. i 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
| Edietal⸗ Citation. 
27. Königliches Land- und Stadtgericht Mewe. 

Den 26. Auguſt 1642. 

In dem Hypothekenbuche des dem Bürger Paul Nagurski gehörigen hieſelbſt 

Wollweberſtraße sub M 31. belegenen Grundſtücks ſtehen 
1) Rubrica III. M 4. 
die mütterlichen Eibgelder der Marianne Brigitta Schwenſon, des Mar 

. thias Nicolaus Peter Schwenſon und der Daniel Friedrich Schwenſon 

für jeden mit 57 Rthlr. 52 Gr. 537 Pf. aus dem Erbſonderungs⸗Re⸗ 

i ceſſe vom 18. Oktober 1795. 

2) Rubrica III. M 5. 
für den Zimmermeiſter Valentin Schröder aus der Schuld ⸗ und Pfand« 
verſchteibung vom 11. Juni 1806 eine mit 69% verzinsliche Forde⸗ 
ung von 236 Rthlr. eingetragen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgefertigten Doku 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſprüche 
zu haben glauben, werden aufgefordert dieſelben vor oder ſpäteſlens in dem auf 

den 29. Dezember d. J., Vormittags 11 uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termin geltend zu machen, voibrigenfall® 
fie mit ihren Anſprüchen präclu zit werden uad die Löſchung der Poſten erfolgen würde. 
— — — —-— 


